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Bei rund 20‘000 Baugesuchen im Kanton Bern können 
durch eine Digitalisierung jährlich bis zu 350‘000 Post-
sendungen, und 28 Millionen Seiten A4-Papier einge-
spart werden. Ökonomische und Ökologische Gründe 
für das Projekt eBau sind unbestritten. Der Pilotbetrieb der 
Kantonsplattform startete im Sommer 2018. Seit Som-
mer 2019 können Baugesuche hier direkt elektronisch 
via eBau eingegeben werden. Die Experten bei Dialog 

haben rasch festgestellt, dass die Kantonslösung im Ver-
gleich markante Lücken aufweist. Die Baugesuchsverwal-
tung von Dialog verfügt über umfassende Funktionalitä-
ten und hat sich im Markt etabliert. Damit unsere Kunden 
in Zukunft sowohl von unserer hochwertigen Lösung wie 
auch von der elektronischen Eingabe profitieren können, 
entwickeln wir die Schnittstelle eCH-0211.

Mit eBau wird der Baubewilligungsprozess im Kanton Bern vereinfacht und künftig elektronisch 
abgewickelt. Geld, Zeit und Papier sollen gespart werden. Damit unsere Kunden in Zukunft nicht 
auf die umfassenden Funktionalitäten von Dialog Bau verzichten müssen, integrieren wir eBau 
über eine Schnittstelle in unser Programm. Die regionale Bauverwaltung RegioBV Westamt pilo-
tiert das Projekt.

Schnittstelle eCH-0211
eBau Kanton Bern

Das Bauverwaltungsprogramm von Dialog verfügt über eine Schnittstelle zu eBau. Im Vorschaufenster wird die eBau-Spezifikation 
der Projektgruppe angezeigt, damit Meldungen direkt zugeordnet werden können.
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In Zusammenarbeit mit der Postfinance haben wir den 
Umfang der eBill auf die Ratenrechnungen (Gebühren, 
prov. Steuerrechnungen, Vorbezüge, Anzahlung etc.) er-
weitert. Für Kunden, welche eBill bereits für die Gebüh-
renfakturierung eingeführt haben, stellen wir die Erweite-
rung ohne zusätzliche Lizenzkosten zur Verfügung. Den 
Aufwand für Installation und Customizing in den Steuern, 
stellen wir nach Aufwand in Rechnung. Wir gehen von 
einem Aufwand von weniger als einer Stunde aus. 

Bitte melden Sie sich bei unserem Team Steuern, um ei-
nen Installationstermin zu vereinbaren: 
steuern@dialog.ch

Kunden, die eBill neu einsetzen möchten, melden sich bei 
unserem Verkauf. Gerne erstellen wir ein Angebot für Sie:
https://www.dialog.ch/de/kontakt/offerte/

Ratenrechnungen
Neu auch für 
Gebühren und 
Steuern

Durch die Schnittstelle empfängt unser Programm die 
Meldungen von eBau wie beispielswiese «Baugesuch zu-
stellen», «eBau Nummer vergeben» oder «Prüfung abge-
schlossen». Meldungen müssen nicht manuell aufgerufen 
werden, sie werden mittels einer sogenannten «toast no-
tification» automatisch in unserem Programm angezeigt. 
Jede Gemeinde entscheidet selber, welche Arbeitsschritte 
mit der jeweiligen Meldung verknüpft sein sollen und ob 
diese direkt automatisch verarbeitet werden. Durch die-
se Eigenschaft bleibt unser System flexibel und wir halten 
unsere strategische Vorgabe «software follows business 
practices» ein. 

Die regionale Bauverwaltung RegioBV Westamt wickelt 
in Wattenwil die Baubewilligungsverfahren für 10 an-
geschlossene Gemeinden ab. Seit 2016 arbeitet das 
Kompetenzzentrum mit der Lösung von Dialog. Thomas 
Schuler, Bauverwalter möchte auch in Zukunft nicht da-
rauf verzichten. Unser System helfe der Verwaltung, die 
steigende Komplexität der fachtechnischen Aufgaben zu 
bewältigen. Für die Pilotierung der Integration von eBau 
dürfen wir auf sein anspruchsvolles Team mit grossem 
Fachwissen zurückgreifen. Ab Mitte Juni 2020 stellen wir 
die Schnittstelle für alle weiteren Bauverwaltungen zur 
Verfügung.

Weil die digitale Signatur im Gesetz noch nicht verankert 
ist, muss die Eingabequittung nach wie vor eigenhändig 
unterschrieben werden. Die Eingabe kann unabhängig 
von Öffnungszeiten erfolgen, die Vollständigkeit der Dos-
siers wird systematisch überprüft und der Papierkrieg kann 
eingedämmt werden. Das stellt schon heute eine grosse 
Erleichterung dar. Im Kanton Freiburg ist eBau bereits im 
Einsatz. Dem Trend folgen neben dem Kanton Bern die 
Kantone Zürich und Aargau, wo in einzelnen Gemeinden 
eBau pilotiert oder bereits angeboten wird. Erst wenn die 
Kantone die elektronische Unterschrift per Gesetzesän-
derung einführen, können Baugesuche jedoch komplett 
elektronisch eingereicht werden.


